
hierſelbſt zuſammentreten.

M 71. 1861.Merſeburger Kreis-Hlatt.
Mittwoch den 4. September.

n DRedaction, Druck und Verlag von Carl Jurk. D---2--

Bekanntmachungen.
Die diesjährige Militair Erſatz Aushebung findet im hieſigen Kreiſe

Montag den 30. September und Dienſtag den 1. October
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Gaſthofe „zum Thüringer Hofe“

Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen von Vormittags 6 Uhr ab,
1) am 30. September:

a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als „dauernd unbrauchbar“ befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve,
e) die zum Train deſignirten Mannſchaften,
d) die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
e) die in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerve in Vorſchlag gebrachten,

die zum einjährigen freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie
von den Truppentheilen nicht angenommen worden ſind, und

2) am 1. October
alle für einſtellungsfähig befundenen Mannſchaften.

Sonntag den 29. September, Nachmittags 3 Uhr,
ebenfalls im Thüringer Hofe, haben ſich unter Vorlegung ihrer Geſtellungs Atteſte, Wanderbücher nnd ſonſtiger Le
gitimationspapiere alle diejenigen militairpflichtigen Perſonen zu melden, welche bei der letzten Muſterung gefehlt haben

oder ſeit dieſer Zeit in den Kreis verzogen ſind.
Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen gegenwärtige Bekanntmachung

den betreffenden Militairpflichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem
Bemerken bekannt zu machen, daß ein Jeder ſeinen Jmpfſchein mitzubringen und bei ungehorſamen Ausbleiben, oder
a er zu ſpät erſcheint, zu erwarten habe, daß die geſetzlichen Strafen gegen ihn unnachſichtlich zur Anwendung ge
racht werden.

Merſeburg, den 1. September 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1862 ein zeither

ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis
zum 5. October d. J., mit Ausnahme der Sonntage, hier in meinem Bureau perſönlich zu melden.

Die, welche für das Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einem
Wohlverhaltensatteſte von dem Richter ihres Wohnortes, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im
künftigen Jahre erſt neu anfangen wollen, außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei
ihrer perſönlichen Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen

rn

werden müſſen.
Nur diejenigen, welche ſich bis zum 5. October e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königliche

Regierung einzureichende Liſte aufgenommen, wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Individuen es ſich ſelbſt bei
zumeſſen haben wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewer
bes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekannt
machung zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.Was die Hauſirer in den zur VI. r gehörigen Städten des hieſigen Kreiſes Lauchſtädt,
Lützen und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr

ebenfalls bis zum 1. October d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem betreffenden Magiſtrate zu melden.
Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei ihnen angebrachten

Junge oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Bokens ohn
fehlbar
laſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller, gutachtlich zu äußern,

is zum 5. October d. J. nach dem Formular zur Hauſirliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unter

auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufügen.
Merſeburg, den 2. September 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Mühlenbeſitzer Dr. Füllner zu Zöſchen beabſichtigt einen Umbau ſeiner in Zöſchen am linken Ufer der

Luppe belegenen Mühle in der Weiſe, daß anſtatt der jetzt vorhandenen vier Mahlgänge und zwei Graupengänge acht
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Mahlgänge und vier Graupengänge angelegt, welche durch drei Waſſerräder in Betrieb geſetzt werden ſollen, von denen
die beiden vorderen die acht Mahlgänge, das hintere dagegen die vier Graupengänge treiben werden.

Das Mühlgerinne ſoll von 9 Fuß 4 Zoll auf 11 Fuß erweitert werden, welche Mehrweite durch Fortnahme
der 3 je 65 Zoll ſtarken Zwiſchenpfoſten des jetzigen vierſchützigen Freigerinnes zu gewinnen beabſichtigt wird, ferner
ſoll letzteres künftig die Weite der früheren vier einzelnen e von 12 Fuß 8 Zoll erhalten, die Freiſchutzhöhe oben
2 Fuß 3 Zoll betragen und der Mahlſſchutz in ſeiner jetzigen öhe von 3 Fuß verbleiben ſo daß die 3 Räder die
frühere Höhe behalten, jedoch von 6 Fuß auf 10 Fuß verbreitert werden ſollen.

Der Fachbaum bleibt unverändert und die Räder erhalten wieder Ziehpanſter.
Jn Gemäßheit des g. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. J nuar. 1845. bringe ich dies hier

durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen hiergegen binnen einer präckuſiviſchen Friſt von
vier Wochen bei mir anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können in meinem Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen
werden. Merſeburg, den 28. Auguſt 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Behufs eines im Gehöfte der
Fabrikanten Tauchert und Maier hier vorzunehmenden
Baues wird die Aufreißung des Pfkaſters des angrenzenden
Straßentheils und Sperrung der Paſſage vom Brauhaus-
platze über die Geiſelbrücke bis zur Preußergaſſe auf einige
Zeit nothwendig. Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen
Kenntniß.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs
an Talglichten für die hieſigen Militair-Arreſt- und Wach-
Locale pro 1862 ſoll im Wege der Submiſſion verdungen
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf

den 4. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Militair Bureau angeſetzt und laden hierzu mit
dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im Termine be-
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 2. September 1861.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
am Freitag den 6. September 1861, Nachm. 6 Uhr,

Vorlagen: a) Antrag auf Bewilligung eines Zuſchuſſes
zum Unterſtützungs Fonds der hieſigen Kinderbewahrungs-

nſtalt b) Antrag auf Anweiſung der zur Feier des dies
jährigen Kinderfeſtes verwendeten Mehrausgaben e) Neu-
wahl zweier Mitglieder der Sanitäts Commiſſion;, d) Re-
ſultat der außerordentlichen Reviſion der Stadthauptkaſſe;
e) Einleitung zur Neuwahl der Stadtverordneten Geſuch
um Lehngelderſtundung, g) ein Naturaliſations und Gewer-
be-ConceſſionsGeſuch; Mittheilung der kreisſtändiſchen
Verhandlung Reviſion der ſtädtiſchen Jahresrechnungen.

Bekanntmachung.
Am 9. September d. J., von Vormittags 10 Uhr ab,

ſollen auf der hieſigen Königlichen Saline
circa: 350 Ctr. altes Blech, Schmelz und Gußeiſen, ſowie

40 alte Hanf- und Drahtſeile
in kleineren Partien gegen Baarzahlung meiſtbietend ver-
kauft werden.

Dütrenberg, den 23. Auguſt 1861.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung. Die diesjährige HerbſtGra-
benſchau der Knapendorfer Amtsteiche wird am 11. d. M.,
Vormittags um 11 Uhr, die der Schladebacher Amtsteiche
am 12. d. M., Vormittags um 10 Uhr; ſtattfinden wo
von die betreffenden TeichParzellein Pächter mit dem Be-
merken in Kenntniß geſetzt werden daß an beiden Orten
bei dem Oberteich begonnen werden wird.

Merſeburg den 2. September 1861.
Der Bau Jnſpector Hauke.

Gotthardtsſtraße Nr. 92 iſt ein freundliches Logis
im erſten Stock zu vermiethen. Näheres im Laden.
n meinem Hauſe, Oelgrube Nr. 330, iſt die obere
Etage zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

A. Wiegand, Lohgerbermſtr.

Der Oberſtlieut. v. Kathen beabſichtigt den Theil
ſeines Gartens hinter der Klye zu verkaufen event. auf
längere Zeit zu verpachten. Die näheren Bedingungen bei
ihm ſelbſt zu erfragen.

Scheunen- Verkaufs Anzeige. Jn den hie
ſigen ſogen. langen Scheunen iſt die ganz maſſive, mit
Nr. 993 bez. Scheune nebſt Wagenſchuppen zu verkaufen und
das Nähere bei dem AuctionsComm. Rindfleiſch hier
zu erfahren.

Eine vierſitzige Chaiſe und ein Schlitten ſind
e zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Kanzlei

Diener Schwennicke im Königl. Schloß zu
Merſeburg.

Kutſchwagen-Verkaufs- Anzeige. Ein halb-
verdeckter zwei und vierſitziger noch ganz brauchbarer Kutſch
wagen iſt billig zu verkaufen durch den Auctions- Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg.

c Eine hochtragende Kuh ſteht in Frankleben
e eu Nr. 38 zu verkaufen.

Jn der Unteraltenburg Nr. 758 ſteht eine mit Eiſen
beſchlagene eichene Pferdekrippe von 14 Fuß Länge in ſehr
gutem Zuſtande zu verkaufen.

Logis-Vermiethung.
Vom 1. October 1861 ab iſt Unterburgſtraße Nr. 15 die

mittlere Etage, beſtehend in zwei meublirten Stuben und
Kammern, zu vermiethen.

E. Jn meinem Hauſe Nr. 919 iſt die mittlere Etage
zum 1. October zu vermiethen.

L. Zimmermann,
Nr. 862.

L Sehr fetten Limburger Käſe empfing und
empfiehlt L. Zimmermann.

T Neue Engl. Vollheringe, à St. 7, 8, 9 Pf-
empfiehlt L. Zimmermann.
Der preußiſche NationalKalender für 1862 von Friedr.
Bartholomäus in Erfurt iſt zu haben bei

H. F. Exius.
Die Papierhandlung von

H. F. xempfiehlt Hannöverſche BriefcopieBücher verſchiedener Stär
ken zu billig geſtellten Preiſen, auch werden die dazu ge
hörigen Patent Hebel Preſſen ſchnell und billig beſorgt.

Eine Patent Hebel Preſſe ſteht zur Anſicht aus.

Feinſte Patent Copir und Schreib Tinte, dieſe
Tinte giebt durch die Copirmaſchine einen deutlichen mehr-
maligen Abdruck, zu haben bei

H. F. Exius.



Ausverkaufausrangirter Waaren beſtehend in
Cattun, Mouſſeline de laine, Neapolitaine,

Barége, Luſtre,
halbſeidenen und ſchweren ſeidenen Kleiderſtoffen,
halbwollenen und baumwollenen Hoſenzeugen,
Piqueé Sammet und ſeidenen Weſten,
diverſen ſeidenen Herrenhalstüchern e. bei

Carl Aug. Mröhbel.
Burgſtraße 216.

Inſecten-Pulver,
echt Kaukaſiſches, ſtärkſte Sorte,

erhielt friſche Sendung und empfiehlt in Schachteln mit
Gebrauchszettel zu 2 und 4 Sgr.

Guſtav Lots.
Beſten Limb. Sahnen Käſe à St. 3 und 4 Sgr.
Neue marinirte Voll Heringe empfiehlt zu ſehr billi-

gen Preis J. F. Beutel Gotthardtsſtraße
Eine neue Sendung von

jungen delicaten Limburger Käſe
empfing und empfiehlt

B. A. Blankenburg.
Stenrin- Lichte

in reichſter Auswahl und jeder beliebigen Packung von 6
bis 12 Sgr. p. Pack, bei 5 Pack Sgr. pro Pack billi
ger, empfing und empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Bekanntmachung.
Elainſeife J. à Pfund Sgr. Pf-

4

grüne Seife à 3 a
im Ganzen billiger, verkauft

E. Ehr. Remmler.
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Burgſtraße Nr. 218.

Mittwoch den 4. September, Abends 7 Uhr,
ſSiebentes Sommer -Abonnemenk- Concert

der Geſellſchaft Jrene
zur Funkenburg.

Bei günſtiger Witterung im Garten.

Den 5., 6. und 7. d. M. iſt mein Geſchäft Feier-
tage wegen geſchloſſen. Brüg.

Donnerstag und Freitag, den 5. und 6. d. M.,
bleibt. mein Geſchäft Feſttage- halber geſchloſſen.

J. Schönlicht.
Ein Hausmädchen, das nähen und plätten

kann, wird auf ein Rittergut geſucht zu erfragen beim
—Schneidermſtr Wagenſchieber.

Zimmer Geſellen finden bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei J. RIuge,
Zimmermeiſter in chaafstädlt.

Eine goldene Broche mit Silberplatte iſt am Sonn
tag auf dem Wege vom Pohleſchen Gaſthauſe in Meuſchau
bis auf den Neumarkt verloren gegangen. Der Finder

wird gebeten, ſelbige gegen
Einen Thaler

Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Cigarren-Offerte.
Von der ſo allgemein beliebten Nr. 17 hat ſich ein

ziemlich großer Poſten helle Farben angehäuft, wovon ich,
ſoweit der Vorrath reicht,

25 Stück à 6 bis 6 Sgr.
verkaufe. Qualität den dunkeln Farben gleich. Gleichzeitig
empfehle ich als beſonders preiswerth

Nr. 17 beſte Farben 25 Stück à 7 Sgr.,
4 Ambalema 25 à 8
6 do. 25 u à 9Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

Kohlen Fuhrleute und zwei bis drei geübte Kohlen
ſtreicher finden Beſchäftigung bei

Heinr. Schultze jun.
JZwei Thaler Belohnung

für Denjenigen, der mir anzeigt, daß in den Dörfern des
Amts Merſeburg und Amts Lauchſtädt, hauptſächlich in der
Umgegend von Holleben, krankes, marodes und erepirtes
Vieh abgedeckt und dadurch der hieſigen Scharfrichterei ent
zogen worden iſt.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1861.
A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Die gegen den H. Müller geäußerte Beleidigung nehme
ich hierdurch als in der Uebereilung gethan zurück.

Braunsdorf, im Auguſt 1861.
G. Ködelpeter.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,
welche mir während der Krankheit und bei dem Begräbniſſe
meiner verſtorbenen lieben Frau, ſowie meines Kindes zu
Theil geworden, ſage ich meinen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1861.
Karl Bernſtein, Sattlermſtr.

Durchſchnites Maretpreſe des Monats Auguſt.

„thl. ſg. pf. tthl. ſg. pf.Weizen Scheffel 228 4 Kalbfleiſch Pfund 2 9
Roggen 1128 2Schöpſenfl. 4Gerſte 113 5 Schweinefl. 5Hafer 27 Butter eErbſen 1211 3Bier Quart 1Linſen 3 7 6Branntwein 6Bohnen 5310 Heu Centner 27 6Kartoffeln 20 Stroh Schock 6 6 3
Rindfleiſch Pfund 4 8

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacat:
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Schindler eine Tochter

dem Königl. Regierungs Secretagir Drovs Zwillingstöchter (eine todtgeb.)
dem Zimmermann Huth ein Sohn dem Handarb. Nägler eine Tochter
dem Maurer Leibner eine Tochter; dem Kammmachermſtr. Steigelmann
eine Tochter. Geſtorben: die ältere Zwillingstochter des Königl.
Regierungs Secretair Drovs, 2 St. alt, an Schwäche der jüngſte
Sohn des Sattlermſtrs. Bernſtein, 7 W. alt, am Zahnfieber die
Ehefrau des Sattlermſtrs Bernſtein, 35 J. 11 M. alt, an Bruſtkrank
heit; die Jungfrau L. W. L. A. v. Brandenſtein, hinterl. älteſte Toch
ter des Domherrn, Ritter c. v. Brandenſtein, 57 J. 3 W. alt, an
Nervenabzehrung die Zwillingstocher des Maurers Pretzſch, 8 T. alt,
an Schwäche eine außerehel. Tochter, 11 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes
ackerkirche. Predigt Herr Paſtor Dreiſing.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Deichert in Venenien
eine Tochter. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Kaufmanns
J. A. Röder, 52 J. 6. M. alt, an Krämpfen; die jüngſte Tochter des
Gärtners F. A. Schumann 7 M. 5 T. alt an Verzehrung.

Altenburg. Geſtorben: der Mäkler Stephan, 54 J. alt, an
Bruſtkrankheit.
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Die Londoner
Allgemeine Ge

werbe und
Kunſtausſtel

lung im Jahre
1862 betr.
(Schluß.)

Anmeldungs-Formular.
Bei Ausfüllung des Formulars iſt Folgendes zu beachten

1) Die Anmeldungen ſind bei Vermeidung der Ausſchließung bis zum 30. September d. J. einſchließlich
bei der Bezirks Commiſſion einzureichen. 2) Nach dem Beſchluſſe der Königlich Großbritanniſchen Eom
miſſion werden alle Perſonen zur Ausſtellung zugelaſſen, ſei es, daß ſie Zeichner, Erfinder, Verfertiger
oder Fabrikanten der Artikel ſind; es muß jedoch die Eigenſchaft, in welcher ſie ausſtellen, angegeben
werden. Demgemäß iſt in Colonne 2. die Eigenſchaft, in welcher der Ausſteller auftritt, beſtimmt zu be
zeichnen. 3) Werden Gegenſtände verſchiedener Art angemeldet, ſo ſind dieſelben in Colonne 3. unter fort
laufenden Nummern in der Art einzutragen, daß die zu derſelben Klaſſe gehörigen einander folgen. 4
In Colonne 4. iſt die Stückzahl, bei meß oder wägbaren Gegenſtänden das Maaß reſp. Gewicht an-
zugeben. 5) In Colonne 5. iſt die Ordnungszahl der Abtheilung und Klaſſe einzutragen, zu welcher
der Ausſtellungsgegenſtand gehört, und v e angegeben ſind:

theilung I.
1) Bergbau, Steinbrucharbeiten, Metallurgie und Mineralien; 2) chemiſche Subſtanzen und Fabrikate und
pharmaceutiſche Prozeſſe; 3) Nahrungsmittel einſchließlich Wein 4) animaliſche und vegetabiliſche Sub-
ſtanzen zur Verarbeitung in den Gewerben.

Abtheilung II.
5) Eiſenbahngeräthſchaften, einſchließlich Locomotiven und Wagen 6) Wagen zu anderem Gebrauch als
auf Eiſenbahnen und Falzſchienenwagen tram roads); 7) Werkzeugmaſchinen und Werkzeuge; 8) Maſchinen

S an ar s Garten Man er M 42 552 ob Soinii Ziele e i r ü Wiſiiel. i Gerſheieii i v e. Des OiVil-Ingenieurs fallende Gegenſtände, Baueinrichtungen und Vorrichtungen zu Bauausführungen 11) Genieweſen,
Waffen und Ausrüſtungs-Gegenſtände, Geſchütz, Schuß und Hiebwaffen 2c.; 12) Schiffbau, Ausrüſtungs-
Gegenſtände; 13) phyſikaliſche und mathematiſche Jnſtrumente und Verfahren bei dem Gebrauch derſelben;
14) photographiſche Apparate und Photographien 15) Uhrwerke; 16) muſikaliſche Jnſtrumente; 17) chi
rurgiſche Jnſtrumente und Vorrichtungen.

Abtheilung III.
18) Baumwolle und Waaren daraus 19) Flachs, Hanf und Waaren daraus; 20) Seide und Seide-
waaren; 21) Wolle und wollene auch gemiſchte Waaren im Allgemeinen; 22) Teppiche; 23) gewebte,
geſponnene, gefilzte und andere Zeuge als Druck und Färbeproben 24) Tapiſſerie, Spitzen und Sticke
reien; 25) Häute, Felle, Rauchwerk, Federn und Haare; 26) Leder, einſchließlich Sattlerwaaren und Pferde-
geſchirr 27) Bekleidungsgegenſtände; 28) Papier, Papier und Papparbeiten, Schreibmaterialien, Buch-
druck und Buchbinder Arbeiten 29) Erziehungsſchriften und Erziehungsmittel; 30) Hausgeräth und
Tapezierer Arbeiten, einſchließlich Papier Tapeten und Papiermaché; 31) Eiſen und Kurzwaaren im
Allgemeinen 32) Stahl und Meſſerſchmiedewaaren 33) Arbeiten in edlen Metallen, Nachahmungen der
ſelben und Juwelier Arbeiten; 34) Glas 35) Töpferwaaren; 36) Manufactur und Fabrikwaaren,
welche in den vorſtehenden Klaſſen nicht begriffen ſind.
6) Jn Colonne 7. iſt beſonders anzugeben

ob einzuſendende Maſchinen oder andere Gegenſtände einen Unterbau oder eine beſondere Bau
Einrichtung nothwendig machen welcher Art dieſelben ſind und welcher Raum dafür bean-
ſprucht wird;

ob auszuſtellende Maſchinen oder Maſchinenſyſteme während der Ausſtellung arbeiten ſollen und
welche Betriebskraft dazu erforderlich iſt.

Londoner Ausſtellung.
Regierungs Bezirk

Anmeldung.

I. 2. 3. 4.Vor und Zuname, be Eigenſchaft, Art und Beſchaffenheit

Firma, An- in welcher de MengeStand, mel der Anmeldende uszuſtellenden Gegenſtaudes deſſelben
Wohnort ders. ausſtellt. zen pan e

5. r TKlaſſe, welcher der Raum, welchen der Gegenſtand, einſchließlich etwaige
ſelbe angehört: Behältniſſe, Käſten 2c. einnehmen wird

auf dem Fußboden, auf Tiſchen
Abthei Klaſſe oder Bänken. an der Wand. Bemerkungen.
lung. Länge. Breite. Höhe. Länge. Breite.

Preuß. Fuß. Preuß. Fuß. Preuß. Fuß. Preuß. Fuß. Preuß. Fuß.
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